
84

13. Also sey diess Liedlein geendt;

 Die gnosse Liebe manchen verblendt,

Ein jeder Gesell nems wol in acht

Bey Tage vnd Nacht ynd sein Heyraten wol betracht.

Brey Schöne | Newe Lieder, | Das Erste, Ein schön New |
Weinachten Liedt, welches zuuor nü- | werle in Druck auss-
gangen. Arm vnd | Reich soll frölich sein etc. | Q | Benebea
Zwey angehengte kurtzwei- | lige Lieder. | Gedruckt zu Erffurt,.
bey Jacob Sin- | gen, In diesem 1613. Jahr. | 4 Bl. 8°. —

Berlin Yd 7853, 16. — Nr. 2 ist das obige Lied, in dem ver-

schiedenes auf niederdeutschen Ursprung hindeutet. Nr. 3 be-

ginnt: 'Ketgen mein Mädgen, Ach sage mir recht.' Tfö-fyfl.

25. Alles doppelt.
1. Eine reiche Magd hat Matz

 Der Haussknecht nun genommen,

Mit jhr einen reichen Schatz

Pur anderen bekommen.

Denn sie hat, alswie ich hör,

Am Reichthumb, Gut vnd Gaben,

Ja an allem duppelt mehr

Als andre Mägde haben.

2. Sie hat erst den Reichen gleich

 Zwey Höuken vnd zwey Röcke,

Zwey Brust-Tücher rauch vnd weich,

-Zwey Peltze, drinn zwey Säcke,

Zwey Schnür-Ketten vnd dabey

Zwey Schürtzen, zwey Paar Hosen,

Zwey Paar Schuh, drinn zweyerley

Paar Bänder vnd Schuh-Rosen.

3. Zwey gefüllte Feder-Bett,

 Zwey Lacken vnd zwey Küssen,
Zwey gläsirte Kammer-Pött,

Des Nachtes drein zu p—;

An den besten Orth der Stadt

2,2 Höuken, Mantel,


